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Hochwasserschutzprojekt imGäu
In Egerkingenwurde über die Pläne
für die Dünnern diskutiert. Region

OltnerGastronomie
Stef Dietschi und Rahel Liebi beenden
ihr Gastspiel im «Abbasso». Region

ANZEIGE

Kommentar

Machos
abtreten!
Einesmussman Armeechef
Thomas Süssli lassen. Er redete
gestern nicht um den heissen Brei
herum. «FürMachos hat es keinen
Platz in der Armee.» Angesichts der
erdrückenden Faktenlage hatte er
vielleicht keine andereWahl, als
deutlicheWorte für das gravierende
Sexismus-Problem in seinemCorps
zu finden. Trotzdem gebührt ihm
für seinen glaubwürdigen Auftritt
Respekt.

Er ist daher der richtigeMann an der
Seite vonViola Amherd. Die erste
Verteidigungsministerin der Schweiz
unternimmt alles fürmehr Frauen im
Militär. «Will die Armee gute Leute,
muss sie einemoderne Arbeitgeberin
sein», sagte sie einst.

Genau hier liegt das Problem.
Die Armee ist konservativer und
rückständiger als dieGesellschaft.
Während in der Arbeitswelt gemisch-
te Teams zumAlltag gehören, sind
Frauen in der Armee eine Seltenheit.
Die sexualisierte Gewalt ist engmit
derOrganisationskultur der Armee
verflochten.

Reichen da Befehle der Armeespitze,
um ein strukturelles Problem zu
lösen? So hehr Amherds Ziel einer
«Armee für alle»ist, es kratzt an der
Oberfläche eines über Jahrzehnte
gewachsenen Soldatenideals.Wer
nichtmännlich, weiss und stark ist,
gehört nicht dazu. Das zu ändern,
wird einen langenAtembenötigen,
sofern es überhaupt gelingt. Doch am
schwersten ist es oft, überhaupt den
Wandel anzustossen.

RetoWattenhofer
reto.wattenhofer@chmedia.ch

Sexismus inderArmee:
Fast jedeFrauwirdbelästigt
Eine Studie kommt zu einemvernichtenden Schluss:DieArmee hat ein gravierendesDiskriminierungsproblem.

Michael Graber und RetoWattenhofer

Die Schweizer Armee kämpft gegen
Sexismus. Gegen solchen in den eige-
nenReihen.EineneueStudie zeigt auf,
dass das Problem innerhalb des Corps
massiv ist. Beinahe jede Soldatin hat
während ihrerMilitärkarriereDiskrimi-
nierung und sexualisierte Gewalt er-
lebt. Das Problem ist dabei tiefschür-
fend und «eng mit der Organisations-
kultur der Schweizer Armee
verflochten», wie es in der Studie
heisst. Dieses vernichtende Urteil

macht auchArmeechef Thomas Süssli
zu schaffen.Er sei erschrockenüberdie
Resultate, sagte er vor den Medien.
«Das ist nicht akzeptabel», soSüssli. Es
gebe keinen Platz für Diskriminierung
undsexualisierteGewalt. «Wirmüssen
mehrunternehmen,umdiePrävention
und den Schutz zu verstärken.»

Gleich einBündel anMassnahmen
kündigtendieVerantwortlichen an. So
wolledieArmeeneueAusbildungsmo-
dule schaffen und auch ein anonymes
Meldetool soll eingerichtetwerden.Be-
troffen von den sexistischen Übergrif-

fen imMilitär sind laut Studie all jene,
die «nicht den vorherrschenden Nor-
men in der Armee entsprechen».

AuchVergewaltigungen
wurdenaufgedeckt
Alsoall jene, dienichtmännlich,weiss,
stark und selbstdiszipliniert sind. Wie
tief dasSexismusproblem inderArmee
liege, zeige die Tatsache, dass «anzüg-
liche Sprüche, obszöne Gesten oder
körperliche Übergriffe so im Alltag in-
tegriert sind», dass sie «gar nicht be-
merkt oder problematisiert» werden.

Die Studie deckte aber auch versuchte
undausgeführteVergewaltigungenauf.
VielederVorfälle seiendenArmee-Ver-
antwortlichen aber gar nicht gemeldet
worden.

Dashängeunter anderemdamit zu-
sammen,dass vielederBetroffenenda-
von ausgingen, dass es mit einer Mel-
dung «nur noch schlimmer geworden
wäre». Wurden dann Vorfälle gemel-
det, seien diese von den Verantwortli-
chen oft nicht ernst genommen oder
gar vertuscht worden.
Kommentar rechts Schwerpunkt

GesternAbend startete dasBuchfestivalOltenmit demMüsterliabend zumThema
Regionalkrimis. Unter anderem las der Solothurner Autor Christof Gasser in der
Buchhandlung Schreiber aus seinem neusten Buch. In rund 30 Veranstaltungen
wird bis Sonntag die Vielfalt der Literatur gezeigt. Region Bild: Hanspeter Bärtschi

DieachteAusgabedesBuchfestivalsOlten ist eröffnet

ZweiVereine fürdie
letzteHilfe feiern
Sterbebegleitung An den ersten bei-
denNovembertagen,Allerheiligenund
Allerseelen, widmet sich die Gesell-
schaft dem Lebensende. Für das Ster-
ben in Würde und die Entlastung der
Angehörigen setzen sich im Kanton
SolothurndieHospizgruppeundpallia-
tive.so ein. Beide Vereine feiern heuer
den 15. Geburtstag – mit einem Thea-
terstück. Die beiden Vereine haben in
diesen Jahren bereits viel erreicht,
sagenaber auchoffen:Esgibt nochviel
zu tun. Der Tod wird noch immer ver-
drängt. Was sie sich wünschen: ein
mobiles Einsatzteam im Kanton, das
rund um die Uhr ausrückt, um direkt
am Sterbebett zu koordinieren, was
gebraucht wird. (szr) Region

0:7-Klatsche:Olten
unterliegtVispdeutlich
Eishockey DerEHCOlten kassiert im
Heimspiel vor 1976 Zuschauern eine
derbe0:7-Klatsche.NachzweiDritteln
stand es noch 0:2, worauf der EHCO
Auflösungserscheinungen zeigte und
Visp fünf Tore in achtMinuten schoss.
Am Vormittag des Spiels gab der EHC
Olten noch die Verpflichtung von Joel
Marchon bekannt und reagierte damit
aufdieVerletzungshexe,nachdemauch
Rihards Melnalksnis monatelang aus-
fallen wird. Stürmer Marchon stösst
mittelsB-LizenzalsAusleihevomEHC
KlotenzumEHCOundkannbeiBedarf
vom National-League-Klub zurückbe-
ordert werden. Marchon zeigte an der
Seite der Imports eine durchschnittli-
che Leistung. Sport

CarolinePelicot
Die Tochter des Opfers
von Avignon führt ihren
eigenen Kampf. Ausland
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